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Herr Dr. Patrick Breyer
Düsternbrooker Weg 70
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und wieder geht ein arbeits- und erfolgreiches Jahr für uns alle dem Ende
entgegen. In der Verbraucherzentrale (VZSH) wurden, wie auch schon in
den Vorjahren, viele neue Dinge angepackt, die sich gut mit unserem
bewährten Profil vereinbaren.

Erstmals fuhrte die VZSH verbraucherpolitische Gespräche im Rahmen
eines gemeinsamen klimafreundlichen Frühstücks mit Politikern aller
Fraktionen und Vertretern von Veıwaltungen durch. Die Bereiche
Verbraucherbildung und Energie standen hier im Mittelpunkt. lm nächsten
Jahr werden weitere Themen folgen.

Mit Germanwatch und dem SHeff-Z konnten neue Kooperationspartner
bzw. neue Zuwendungsgeber für Kleinprojekte gewonnen werden. Erst-
mals war die VZSH mit allen Thernenfeldern auf der größten Schleswig-
!-lolsteinischen Messe, der NORLA, vertreten. Auch wurde in diesem Jahr
die telefonische Erreichbarkeit in den Beratungsstellen durch das neue
Anrufmanagementsystern verbessert. Trotzdem konnte jeder dritte Anruf
wegen des inzwischen fehlenden Personals nicht entgegen genommen
werden. Dies empfinden wir als besorgniserregend.

Erfreulich: Erstmalig hat die VZSH eine Vereinbarung mit dem Ministerium
für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie (MWAVT) über eine
mehrjährige verbindliche Forderung gesch=.ossen. Das Ministerium sichert
der VZSH 699.000 E in den kommenden vier Jahren zu, allerdings ohne
Inflationsausgleich. Auch ist zu berücksichtigen, dass die Summe Projekt-
mittel i.H.v. 283.500 E enthält, um die Kofinanzierung für Bundesprojekte
aus dem BMELV sicherzustellen.
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Der Vorstand hat dem Ministerium deutlich gemacht, dass die Konstanz
dieser Förderzusage der VZSH eine Sicherheit bietet, aber aufgrund der
seit Jahren anhaltenden Unterfinanzierung zu weiteren Rückschritten wie
z.B. der Schließung von Beratungsstellen oder ganzen Themenbereichen
führen wird. Denn auch die VZSH unterliegt den gängigen Preissteige-
rungsmechanismen (Tarif, Energie, etc.).

Auch wurde vereinbart, dass das Ministerium und die VZSH im kommen-
den Jahr gemeinsam einen Strategieprozess zur langfristigen Zukunfts-
sicherung durchführen werden. Der Vorstand setzt große Hoffnungen in
diesen Weg, damit die VZSH endlich eine gesicherte und für ihre Auf-
gaben auskömmliche Finanzierung erhält.

Als Institution bedarf es einer verbindlichen Struktur, um die Arbeit durch-
führen zu können. Projekte konnen hier nur Akzente darstellen. Aber
tatsächlich trägt die rein institutionelle Finanzierung nur einen Anteil von
19 °/0 am Gesamtetat der Verbraucherzentrale. Zusätzlich zu berücksich-
tigen ist, dass viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter daher über (teilweise
sogar mehrere) befristete Arbeitsplätze verfügen. Für die Belegschaft
bedeutet dies Unsicherheit hinsichtlich der Arbeitsplätze und damit ver-
bunden unsichere Perspektiven für die persönlichen Lebensplanungen.
Für die VZSH führt diese Lage zu einem erheblichen Verwaltungsaufwand
und dem Risiko von Know-how-Verlust und sich zwangsläufig verschlech-
ternden Verbindungen zu Ministerien, Politik, Schulen, lnteressenverbän-
den, etc.

ich freue mich sehr, wenn Sie im Rahmen Ihrer eigenen Möglichkeiten
immer wieder auf die Bedeutung unserer Verbraucherzentrale hinweisen.

lm Namen des Vorstands danke ich ihnen herzlich für die engagierte und
aktive Unterstützung im Beirat. Ich bin zuversichtlich, dass die VZSH auch
im kommenden Jahr erfolgreich ist, wenn wir, d.h. Vorstand, Beirat,
Geschäftsführung und Belegschaft. weiterhin gemeinsam handeln.

ln diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie ein fröhliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch in ein glückliches neues Jahr 2014.
l..›.

Peter Beushau en
Vorstandsvorsitzender


